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Die Bleiche Fetthenne (Sedum pallidum M. BIEB.) 
im Aachener Raum

F. WOLFGANG BOMBLE & HERBERT WOLGARTEN

Kurzfassung
Sedum pallidum ist eine kultivierte Art, die im Aachener Raum (Nordrhein-Westfalen) auch au�erhalb von 
Anpflanzungen nachgewiesen werden konnte. Im Siedlungsbereich und auf einem Friedhof in Aachen sowie im 
Nationalpark Eifel (Kreis Euskirchen) gibt es verwilderte Vorkommen, wobei die im Nationalpark Eifel als einge-
b�rgert angesehen werden. S. pallidum, auf das verst�rkt geachtet werden sollte, wird ausf�hrlich vorgestellt.

Abstract: The Turkish stonecrop (Sedum pallidum M. BIEB.) in the region of Aachen (North Rhine-
Westphalia, Germany).
Sedum pallidum, an ornamental garden plant, has recently been found outside of cultivation in the
region around Aachen (North Rhine-Westphalia). It was recorded in the urban area as well as on a cemetery.
Known populations of S. pallidum in the Eifel national park (district of Euskirchen) are already considered to be 
established. The following article presents S. pallidum, a species that should be watched for, in greater detail.

1 Einleitung
Seit einigen Jahren wird in Aachen ein verwilderter, wei� bl�hender Mauerpfeffer beobach-
tet. Im Jahr 2012 konnte ein gro�es, ortsfernes Vorkommen im Nationalpark Eifel nach-
gewiesen werden. Es handelt sich dabei um Sedum pallidum, dessen Heimat nach T'HART & 
ALPINAR (1991) vom s�d�stlichen Bulgarien �ber die n�rdliche H�lfte der T�rkei bis zum 
Kaukasus verl�uft. Die in Mitteleuropa wenig bekannte und in Nordrhein-Westfalen bisher 
nicht verwildert nachgewiesene Art wird in dieser Arbeit ausf�hrlich vorgestellt und 
abgebildet (Abb. 1-12). Zu weiteren Abbildungen vgl. BIOLIB (2011).

CHAMBERLAIN (1972) grenzt Sedum pallidum var. bithynicum (BOISS.) CHAMBERL. von S. 
pallidum var. pallidum ab. Nach T'HART & ALPINAR (1991) geh�ren die von CHAMBERLAIN
(1972) als S. pallidum var. pallidum aufgefassten Pflanzen jedoch zu diploiden S. rubens
s. l.-Sippen. Damit ist der Name Sedum pallidum var. bithynicum (BOISS.) CHAMBERL. 
�berfl�ssig. Konsequenterweise ist nach MARHOLD (2011) S. bithynicum BOISS. ein Synonym 
von S. pallidum M. BIEB. In der aktuellen Literatur, insbesondere im Internet, wird die 
Bezeichnung S. pallidum var. bithynicum noch oft verwendet.

2 Sedum pallidum - Merkmale und Unterschiede zu �hnlichen Arten
Die im Aachener Raum beobachteten Populationen lassen sich wie folgt beschreiben: 
Sedum pallidum bildet ausgedehnte blaugr�ne bis bleichgr�ne Polster. Die Form der Bl�tter 
und der Habitus erinnern je nach Standort und Jahreszeit an S. sexangulare (Abb. 10) oder 
eine winzige Ausgabe schmalbl�ttriger Formen von S. album. Der Bl�tenstand ist relativ 
reichbl�tig und reichlich mit Dr�sen bedeckt. Die Bl�ten weisen 5 Kronbl�tter und 10 Staub-
bl�tter auf. Die Kronbl�tter sind wei� bis zartrosa und von lanzettlicher Form mit gr��ter 
Breite unterhalb der Mitte und lang verschm�lerter Spitze. Sie weisen einen deutlichen r�tli-
chen Mittelstreif auf und sind au�en dr�sig. Die Fr�chtchen sind auf der Oberfl�che deutlich 
dr�sig und zur Reife aufgerichtet.

N�chst verwandt ist das ausdauernde Sedum pallidum nach T'HART & ALPINAR (1991) mit 
dem annuellen S. rubens s. l. Die polyploiden, weiter verbreiteten Sippen von S. rubens s. l. 
unterscheiden sich nach T'HART & ALPINAR (1991) von den diploiden Sippen von S. rubens
s. l. aus dem �stlichen Mittelmeerraum und S. pallidum durch meist 5 statt meist 10 Staub-
bl�tter. 
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Au�erdem nennen T'HART & ALPINAR (1991) als weitere Unterscheidungsmerkmale von S. 
pallidum zu S. rubens s. l. (in Klammern): Triebe aufsteigend (statt aufrecht), untere Bl�tter 
wechselst�ndig (statt 4-quirlig), Filamente der Staubbl�tter kahl (statt unten papill�s), glatte 
(statt papill�se) Fruchtbl�tter, Antheren purpurn (statt rot). 

Abb. 1: Lebensraum von Sedum pallidum im National-
park Eifel nord�stlich von Dreiborn, Kreis 
Euskirchen/NRW (21.07.2012, H. WOLGARTEN).

Abb. 2: Sedum pallidum. Nationalpark Eifel nord�stlich 
von Dreiborn, Kreis Euskirchen/NRW (25.08.2012, 
F. W. BOMBLE).

Abb. 3: Sedum pallidum. Aachen-S�sterfeld/NRW 
(29.05.2011, F. W. BOMBLE).

Abb. 4: Sedum pallidum. Aachen-S�sterfeld/NRW 
(29.05.2011, F. W. BOMBLE).

Abb. 5: Sedum pallidum. Nationalpark Eifel nord�stlich 
von Dreiborn, Kreis Euskirchen/NRW (25.08.2012, 
F. W. BOMBLE).

Abb. 6: Sedum pallidum. Nationalpark Eifel s�dwestlich 
von Dreiborn, Kreis Euskirchen/NRW (17.07.2012, 
H. WOLGARTEN).
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Abb. 7: Sedum pallidum. Nationalpark Eifel
nord�stlich von Dreiborn, Kreis Euskirchen/
NRW (25.08.2012, F. W. BOMBLE).

Abb. 8: Sedum pallidum. Nationalpark Eifel nord�stlich 
von Dreiborn, Kreis Euskirchen/NRW (25.08.2012, 
F. W. BOMBLE).

Abb. 9: Sedum pallidum. Nationalpark Eifel nord�stlich 
von Dreiborn, Kreis Euskirchen/NRW (25.08.2012, 
F. W. BOMBLE).

Abb. 10: Sedum pallidum (links) und S. sexangulare
(rechts). Aachen-S�sterfeld/NRW (29.05.2011, 
F. W. BOMBLE).

Abb. 11: Sedum pallidum. Nationalpark Eifel s�dwest-
lich von Dreiborn, Kreis Euskirchen/NRW (25.08.2012, 
F. W. BOMBLE).

Abb. 12: Sedum pallidum. Nationalpark Eifel s�dwest-
lich von Dreiborn, Kreis Euskirchen/NRW (25.08.2012, 
F. W. BOMBLE).
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Ebenso wie Sedum pallidum ist S. hispanicum (Abb. 13) im Bl�tenstand dr�sig behaart. 
Ersteres hat aber haupts�chlich 5 Kronbl�tter (nach T'HART & ALPINAR 1991 ausnahmsweise 
bis 7), w�hrend letzteres 5-9, meist 6 Kronbl�tter ausbildet. Au�erdem sind bei S. 
hispanicum die Dr�sen viel zarter als bei S. pallidum.

Da Sedum pallidum eine mehrj�hrige Pflanze mit wei�en Bl�ten und dr�sigem Bl�tenstand 
ist, landet man mit g�ngigen Bestimmungsschl�sseln bei S. dasyphyllum (Abb. 14). Dieses 
hat aber viel dicklichere, k�rzere und breitere Bl�tter und Bl�ten mit 5-6(-7) stumpferen 
Kronbl�ttern.

Sedum lydium ist eine wei� bl�hende Art, die in Nordrhein-Westfalen mehrfach im mittleren 
Westfalen gefunden wurde (B�SCHER in BOCHUMER BOTANISCHER VEREIN 2011, B�SCHER & 
LOOS in BOMBLE 2012). Im Unterschied zu S. pallidum handelt es sich um eine kahle Pflanze 
(HAEUPLER & MUER 2007). Nach CHAMBERLAIN (1972) und STACE (2010) unterscheidet sich 
S. lydium von S. pallidum zudem durch 3 mm bzw. 2-4 mm (statt 4-5 mm) lange Kronbl�tter.

Abb. 13: Sedum hispanicum, kultivierte Pflanze 
(01.08.2012, F. W. BOMBLE).

Abb. 14: Sedum dasyphyllum.
Mittelberg, Kleinwalsertal/�sterreich 

(17.07.2012, F. W. BOMBLE).

Bestimmungsschl�ssel f�r die wei� bis wei�lich zartrosa bl�henden Arten der Gattung 
Sedum s. str. in Nordrhein-Westfalen (nach Angaben von CHAMBERLAIN 1972, HAEUPLER & 
MUER 2007, STACE 2010, T'HART & ALPINAR 1991 und eigenen Beobachtungen).

1 Pflanze im Bl�tenstand dr�sig.....................................................................................2
1* Pflanze im Bl�tenstand dr�senlos ...............................................................................4
2 Bl�tter kurz dicklich, meist gegenst�ndig. Bl�ten mit 5-6 (7) stumpfen Kronbl�ttern. 

Ausdauernd, mit sterilen Trieben................................................ Sedum dasyphyllum
2* Bl�tter schlank zylindrisch, wechselst�ndig. Bl�ten mit 5-9 spitzen Kronbl�ttern. 

Zweij�hrig bis ausdauernd, mit oder ohne sterile Triebe .............................................3
3* Ein- bis mehrj�hrig, meist ohne sterile Triebe. Bl�ten mit 5-9, meist 6 Kronbl�ttern. 

Dr�sen zart .................................................................................. Sedum hispanicum
3* Ausdauernd, mit vielen sterilen Trieben. Bl�ten meist mit 5 Kronbl�ttern. Dr�sen recht 

kr�ftig............................................................................................... Sedum pallidum
4. Bl�tenstand dicht, mit bis zu 20 Bl�ten. Kronbl�tter ca. 2Ä so lang wie die

Kelchbl�tter...........................................................................................Sedum lydium
4* Bl�tenstand locker, reichbl�tig, meist mit �ber 20 Bl�ten. Kronbl�tter mindestens 3Ä

so lang wie die Kelchbl�tter.............................................................Sedum album s. l.
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3 Vorkommen im Aachener Raum
In Aachen-S�sterfeld (5202/12, F. W. BOMBLE) w�chst Sedum pallidum am Eingang zu 
einem B�rogeb�ude in Pflasterfugen eines Weges und am Rand des anschlie�enden Scher-
rasens zusammen mit S. acre und S. sexangulare. Jahrelang existierte etwas entfernt ein
kleines Vorkommen auf einer �bererdeten Teerfl�che, auf der im Winter oft Wasser stand,
die jedoch im Sommer meist ganz ausgetrocknet war. Dieses Vorkommen wurde durch 
Abschieben der Erde vernichtet.

Das gr��ere eingeb�rgerte Vorkommen liegt ca. 50 km von Aachen entfernt im 2004 neu 
gegr�ndeten Nationalpark Eifel. Im Jahre 2012 wurde Sedum pallidum entlang der vom 
belgischen Milit�r zu Zeiten des Truppen�bungsplatzes Vogelsang angelegten Panzer-
stra�e, die den Ort Dreiborn umgeht, an zwei Stellen, nord�stlich von Dreiborn (5404/23, H. 
WOLGARTEN) und s�dwestlich von Dreiborn (5404/32, H. WOLGARTEN), im Rahmen einer 
gro�fl�chigen Kartierung gefunden. Die Pflanzen, die zusammen mit S. album und S. 
sexangulare die Fahrbahnr�nder �berdecken (Abb. 1), d�rften hier aber schon seit vielen 
Jahren existieren.

Eine weitere Verwilderung im Stadtgebiet Aachen konnte auf dem Friedhof in Aachen-Lintert 
(5202/24, F. W. BOMBLE) nachgewiesen werden. Ein ganz mit Sedum pallidum bewachsenes 
Grab wurde im Sommer 2012 geschnitten, wie dies �blicherweise bei Bepflanzungen mit 
Cotoneaster-Arten geschieht. Die dabei entstandenen, z. T. sehr kleinen Triebst�cke wurden
nicht vollst�ndig entfernt und bildeten die Basis f�r einzelne verwilderte Pflanzen in Nachbar-
schaft zur Grabst�tte (beobachtet am 03.11.2011).

4 Diskussion
BUTTLER & THIEME (2012) geben Sedum pallidum in Brandenburg und Hamburg als tenden-
ziell etabliert an. Nach CABI (2012) trat S. pallidum in Europa in Litauen und der Tschechi-
schen Republik auf. PYŠEK & al. (2002) geben die Fundumst�nde in der Tschechischen 
Republik genauer an: "It was found in 2001 at the Berounka river bank during the floristic 
summer school organized by the Czech Botanical Society (det. M. KR�L). It is rarely planted 
(e. g. cemetery in Klatovy) ...". Nach EUROMED MAP (2012) wurde S. pallidum als Neophyt in 
Estland, Lettland und Litauen nachgewiesen.

Regelm��ige Anpflanzungen von Sedum- und Phedimus-Arten in G�rten, auf Friedh�fen 
und zur Dachbegr�nung f�hren zu immer h�ufigeren Verwilderungen. Das Potential der 
Fetthennen zur Ansiedlung ausgehend von Triebst�cken erm�glicht Verschleppung und 
anschlie�ende Etablierung. Wie die heimischen S. acre, S. album s. l. und S. sexangulare
k�nnen weitere kleine, ausdauernde Sedum-Arten wie S. pallidum Randbereiche von 
gepflasterten und geteerten Fl�chen besiedeln und sich hier einb�rgern. Da S. pallidum in 
den g�ngigen Floren fehlt, d�rften schon jetzt weitere, bisher �bersehene oder verkannte 
Vorkommen existieren.

Der Erhalt des Vorkommens von Sedum pallidum (und weiterer Sedum-Arten) im National-
park Eifel ist angesichts von �berlegungen der Nationalparkverwaltung, wie zuk�nftig mit der 
vom Milit�r erbauten Panzerstra�e verfahren werden soll, ungewiss. Nach Auffassung der 
Autoren f�hrt die Verwilderung (Einb�rgerung) diverser Sedum- bzw. Phedimus-Arten (auch 
in Schutzgebieten wie Nationalparks) zu keiner negativen Beeintr�chtigung der heimischen 
Flora, sondern stellt vielmehr eine Bereicherung dar. Deshalb sollte bei der Entscheidung 
�ber die zuk�nftige Vorgehensweise in Bezug auf die Panzerstra�e im Nationalpark die 
Chance der Erhaltung des einzigen eingeb�rgerten Vorkommens von S. pallidum in 
Nordrhein-Westfalen mit einbezogen werden.
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